
Ausgabe Nr. 1/2009 Januar 2009 
 

Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft  
Integrierte Ländliche Entwicklung der ILE-Region Magdeburg 

 

 

    
 Landkreis Landkreis Landeshauptstadt 
 Börde Jerichower Land Magdeburg 
 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept
Gemäß Landesentwicklungsplan 
Sachsen-Anhalt ist der ländliche 
Raum als Lebens- und Wirt-
schaftsraum mit eigenständiger 
Bedeutung zu entwickeln. Im 
Interesse gleichwertiger Lebens-
verhältnisse ist auch im ländli-
chen Raum eine nachhaltige, das 
heißt wirtschaftlich, sozial und 
ökologisch ausgewogene Ent-
wicklung zu sichern. 
 
Daraus resultieren Schwerpunkt-
themen, wie Verbesserung der 
Wirtschaftskraft, Ausbau der 
Infrastruktur, Abkehr der Abwan-
derung aus den Dörfern, Stär-
kung der kommunalen Daseins-
vorsorge und zukunftsweisender 
Natur- und Umweltschutz.  

Die Grundlage zur Erreichung 
dieser Ziele bilden die Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungskon-
zepte (ILEK), die in Sachsen-
Anhalt flächendeckend aufge-
stellt wurden.  
Im Jahre 2005 wurde das ILEK 
für die Region Magdeburg (ehe-
malige Landkreise Bördekreis, 
Jerichower Land, Ohrekreis und 
Schönebeck sowie die Landes-
hauptstadt Magdeburg) erarbeitet 
und im Januar 2006 beschlos-
sen.  
 
Dieses Konzept stellt einen um-
fassenden Handlungsrahmen zur 
Integrierten ländlichen Entwick-
lung (ILE) für die nächsten Jahre 
dar. 

Der Salzlandkreis, der auch den 
ehemaligen Landkreis Schöne-
beck umfasst, hat sich als eigen-
ständige ILE-Region organisiert.  
 
Somit besteht die ILE-Region 
Magdeburg jetzt aus den Land-
kreisen Börde und Jerichower 
Land unter Einbeziehung der 
Landeshauptstadt Magdeburg. 
Diese drei Partner wirken im 
Rahmen einer Arbeitsgemein-
schaft darauf hin, die Handlungs-
linien, Ziele und Leitprojekte des 
ILEK in die Realität umzusetzen. 
So sollen die verfügbaren Mittel 
durch Vernetzung und Konzen-
tration zielgerichtet zur Stärkung 
des ländlichen Raums genutzt 
werden.

Regionalmanagement
Nach Wirksamwerden der Kreis-
gebietsreform 2007 wurde in den 
Landratsämtern der Landkreise 
Börde und Jerichower Land die 
Querschnittsaufgabe „Regional-
management“ eingerichtet. Die 
Landeshauptstadt Magdeburg 
unterstützt die ländliche Entwick-
lung durch ihr Stadtplanungsamt. 
 
Das Regionalmanagement arbei-
tet als Kommunikations- und 
Kooperationsstelle für die regio-
nalen Akteure. Insbesondere 
geht es um die Verwirklichung 
der Ziele und Projekte des ILEK. 
Darüber hinaus sollen neue bis-
her nicht genutzte Entwicklungs-
potenziale erschlossen werden. 
Dazu werden fachspezifische 
und gebietsbezogene Entwick-
lungskonzepte erstellt und wird 
das ILEK fortgeschrieben.  

Da das ILEK kreisübergreifend 
aufgestellt wurde, beziehen sich 
die Aktivitäten zu seiner Umset-
zung immer auf die Region ins-
gesamt. Um ein abgestimmtes 
Zusammenwirken der Landkreise 
Börde, Jerichower Land und der 
Landeshauptstadt Magdeburg zu 
erreichen, wurde eine Arbeits-
gemeinschaft gebildet. 
 
Ebenso wird die zweite Schiene 
der integrierten Förderung des 
ländlichen Raumes, die Leader-
Strategie, unterstützt. Dabei geht 
es um die Zusammenarbeit von 
Bürgern, Unternehmen, Verwal-
tungen, sozialen Einrichtungen, 
Wirtschafts- und Sozialpartnern 
eines Gebietes mit mehr als 
30000 Einwohnern in einer Loka-
len Aktionsgruppe (LAG) zur 
nachhaltigen Entwicklung der 
Region.  

Dazu sollen die Förderinstrumen-
te der EU und des Landes zielge-
richtet genutzt werden, um einen 
möglichst hohen Effekt zu errei-
chen. Um diesen Prozess zu 
unterstützen, fördert das Land 
eine Beratung durch Experten 
außerhalb der öffentlichen Ver-
waltung.  
 
Für die Einrichtung eines solchen 
Leader-Managements haben die 
Landkreise die Trägerschaft  
übernommen. Damit verbunden 
ist die Ausschreibung der Mana-
gementleistungen und die Wahr-
nehmung der laufenden Ver-
tragsbeziehungen. Auch erfolgt 
durch das Regionalmanagement 
die fachliche Vernetzung mit den 
Leader-Managern und der Lea-
der-Aktionsgruppen untereinan-
der.



Leadermanagement für die LAG "Zwischen Elbe und Fiener Bruch" vergeben 

Der Landkreis Jerichower Land 
ist Träger des Leader-
Managements der Lokalen Akti-
onsgruppe "Zwischen Elbe und 
Fiener Bruch". Die Projekte wer-
den künftig durch ein externes 
Leader-Management unterstützt. 
Den Zuschlag erhielt nach euro-

paweiter Ausschreibung die 
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt 
mbH mit Sitz in Magdeburg. An-
sprechpartner für die LAG ist 
Heike Winkelmann, die bereits im 
Rahmen von LEADER+ am Lea-
der-Management in der Altmark 
mitgewirkt hat und die LAG im 

Landkreis in der Findung und in 
der Erstellung des Konzeptes 
unterstützt hat. 
 
Die Vertragsunterzeichnung fand 
am 11. November 2008 statt. 

Neuer Vorsitz der LAG Flechtinger Höhenzug
Der Vorsitz der LAG Flechtinger 
Höhenzug ist am 30.10.2008 im 
Zuge einer durch den Rücktritt 
von Herrn Dr.-Ing. Harald Blanke 

erforderlichen Neuwahl einstim-
mig auf Frau Steffi Trittel, Leiterin 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Hohe Börde, übergegangen. 

Frau Trittel ist unter der Anschrift: 
Verwaltungsgemeinschaft Hohe 
Börde, Bördestraße 8, 39167 
Irxleben zu erreichen. 

Breitband-Internet für die Landbevölkerung
Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Umwelt des Landes 
Sachsen-Anhalt startete im Sep-
tember vorigen Jahres eine neue 
Landesinitiative zur Entwicklung 
des ländlichen Raums. 
 
Wie Frau Ministerin Wernicke am 
21.08.08 in einer Pressemittei-
lung informierte, soll es bis 2010 
in den ländlichen Gebieten Sach-
sen-Anhalts zu einer erheblichen 
Verbesserung bei der Breitband-
versorgung kommen. Für Pilot-
projekte stehen insgesamt drei 
Millionen Euro bereit. Wenn die 
Landbevölkerung mit Breitband 
versorgt ist, kann auch in bisher 
damit unterversorgten Gebieten 
auf die schnellen Internetzugän-
ge zurückgegriffen werden. Vor 
allem wirtschaftspolitische Erwä-
gungen gaben den Ausschlag für 
diese vom Landwirtschafts- und 
Wirtschaftsministerium gemein-
sam vorbereitete Landesinitiative. 

Davon sollen nicht nur die Privat-
haushalte, sondern vor allem 
Unternehmen profitieren. Schnel-
le Internetzugänge sind Teil einer 
modernen Kommunikationsinfra-
struktur. Da dürfen ländliche Re-
gionen nicht außen vorgelassen 
werden. 
 
Auf der Internet-Seite des Minis-
teriums http://www.mlu.sachsen-
anhalt.de/ sind Informationen und 
Antragsunterlagen erhältlich. 
 
Danach können sich Kommunen 
um eine Förderung bewerben. 
Die Anträge sind beim zuständi-
gen Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten (ALFF) 
einzureichen.  
 
Rücksprachen bei den Verwal-
tungsgemeinschaften ergaben, 
dass hier kaum flächendeckende 
Übersichten über den Ausbau-
grad der Netze vorliegen.  

Das ist eine Folge der Vielzahl 
der Netzbetreiber und der an-
wendbaren technischen Varian-
ten. Daher sollten von den Ge-
meinden und Ortsteilen ausge-
hend auf Grundlage der Ein-
schätzung der Bewohner 
Schwachstellen und Ausbaube-
darf benannt werden. 
 
Im Landkreis Börde wurde bisher 
aus dem Bereich der Verwal-
tungsgemeinschaft Flechtingen 
ein besonderes Interesse am 
Ausbau der Breitband-Infrastruk-
tur signalisiert.  
 
Das Regionalmanagement der 
ILE-Region ist an Rückmeldun-
gen sehr interessiert, um einzu-
schätzen, in welchem Maße 
durch den Ausbau der Breitband-
Infrastruktur in unserer Region 
ein Entwicklungs-Impuls erzielt 
werden kann. 
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